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Neues vom Tage.
. ^ Reichsaußcnminister Dr . Stresemann ist in Bad Wildungc»,
° « seinen Urlaub verbringen will, cingctrosscn.

— Ein großer Zug Stahlhelmangeliöriger wurde ans dem
^ahnhos in Spandau nach Massen durchsucht. Es wurden dabe,
^ftchi-dene Verteidigungsgegenstände bzw. Massen sefunden. -
? " so„cn lind wcacn verbotenen Wafsentraacns festgeuommen.. stonen
tvordcn.

— Das Oberkommando des Saarbahnschutzes wurde für das
l?tc  Jahr einem französischen Obersten übertragen.

- Der französische Ministerpräsident Poincare bat in orum-
^e Siebe über die Locarno-Politik gehalten. ^
* - Wie Havas berichtet, hält die Besserung, die in den letzten

in, Gesundheitszustände Clemcnceaus sestzuslellcn war , an.
Befinden ist heute weiter befriedigend.

. - Der in Cherbourg eingetrossen« Generalsekretär der mtterr-
, ''sichen Legion erklärte, laut Havasagentur , dag nn September
*«00 amerikanische Legionäre zu einer Besuchsreise nach ,; rank-

ssich koinmen würden . Bisher war behauptet worden, das; etwa
'®°00 sein würden.
« . - Nach Meldungen aus Peking bestätigt cS sich, das; ^ 'chauq
Muschel der Nord-Armee einen Wassenstillstand angebo -n habe.
f  wird angenommen, das; sie den Vorschlag TschanclKat-ich-w

annehmbar erklären werden unter der Bedingung der Zurück
^ »lig der Siidtruppen aus Schautung und eines gcmcmsan.cn
^" gchens gegen die Extremisten.
. - Nach einer Meldung des „New York Hcraid" soll Vanzett.
st» Hungerstreik begonnen haben, nm seine Un,chuld an dem »hm
»r Last gelegten Mord zu beteuern. Di - Gesängmsvcrwaltung
5'0 dies jedoch in Abrede.

rureichen . Es ist auch nicht notwendig , daß die Lage bei uns
noch durch ein österreichisches Zutun verschärft Wird, und
schon um deswillen will es überlegt sein, daß sich ~ cutlch-
österreicher und Reichsdeutsche ohne Vorbehalt in die Arme
sinken. Lassen wir es mit einer Verschmelzung der beiden
deutschen Völkerstämme miteinander noch so lange bewenden,
bis sich die Charaktere und die wirtschaftlichen Verhältnisse
geklärt haben , so daß man unzweideutig erkennen kann, wie
inan aut besten bei einer Verständigung sortkommt . Ls 'st
micf; daran zu denken, daß Oesterreich eine Vergangenheit hat,
deren Erinnerung nicht so leicht verblaßt . Sie kann wieder
auftauchen und für die Zukunft neue Gedankengange Vor¬
bringen ! Ein großes Ziel kaixn nur Schx -tt sur Schritt
erreicht werden.

Der Rei'Ksposiminister will die Erhöhung.

Oesterreich and Deutschland.
bag '̂ cutfchc Reich an . Die Entente hat dagegen lebhaft

^testiert aber wer ' dort die Verhältnisse an der Donauna  ii.nfiT für nnnotia erachtet, 1
K 'Sut tv ml  elTuoSl für unnötig erachtet , sich über
b‘cfc ö terrc 'ckftchtutsche Verbindung so zu ereifern , w.e es
^ichchen ist. Tcilxi diese Angelegenheit ist nicht so einfach
f  etlcbiqcM Wie diejenigen sagen, die meinen daß cs sich

nur xiin eine politische Einigung zur Stärkung j )cv
JSt des Deutschtums , womöglich z>l ofscnstven Zwecken,
yoxxbclt, an die doch im Ernst nicht zu denken ist. ^
2 .Gewiß ist ans nationalen und kulturellen Gründen eine
^" Iwnmcxxsa sxxng des ganzen Deutschtums ^ xn Enxopa
-- wünscht, aber cs ist kaum anzunchxnen, , daŝ enx völlige-m an . aber cs \\t tauni anömu -vuu .i, -mi

leben Oesterreichs und anderer deutscher Sprachgchicti
Deutschland ohne Weiteres zu erzielen -st. Es waxe scho

vici gewoune », Xoenn ein D ' »d von ^ '.M °n «-t«atwdr ' Wonnen, wenn ein Bnnd von oeuticyen Maaren
k'Z Walnnebuumg der wirtschaftlichen Merchen aller Be-•ni'i'ivhv (Mrnen eine völlige ElUlgUNg *.ct
twS K Ge^e/i ' ei»o völlige , Einignxxg
feen 1 in Men st ^ ^c.BKeche Jict[

der

,n'c,t  Wßf der ' gegenwärtige Bnndeskaiizler Seipel steht,
^ 'd auch von den Arbeitern sind große Teile nicht dasttr eNi-
?? ' w>unen . In Deutschland fehlt es gleichfalls
^ >" cn, welche die Lage mit nüchternen Augen Milchen, n

c btc Tatsachen Vesser würdigen , als dlL Wunsche Nlld v- ff
ch'Ngcn cmzelncr Kreise . Die letzten Vorgänge ^n^ Wienbat)

stuicn,
Tatsachen besser würdigen , al

« . .. 5 « SkMchmKg
Reichsdeutsche sich nicht ohne Weiteres zu e.nem politisch

g°sinnte>l Volk imb Staat veremtgexx lassen.
• . Schon der Norddeutsche nnd Süddeutsche sind mcht « -
' ^ (LVaraktor aber ne err ä̂nzcn boch einanl -er-
Ue Nexchskanzler ' nannte Norddeutschland den .üaps ^
putschen Reiches , Süddeutschland sem Her , - MA
Sorten Verstand und Gemüt , u .ld ivas witlde O siel c n
^Deutschland bedeuten ? Wenn man es Mit trockene
Sorten sagen xvill, zunächst dcil Magext. ^ dt. g
5,l " r den Körper ein sehr wichtiger und wertvoller Besta.

. dcnn or verarbeitet die Nahrungsmittel , die Kräfte -
Taste si ch führt sie beit ciimlmif Gliedern zu, vorerst null
Bm" . Magen aber vom Körper etwas Z^ O' - Esistni .
.k >tlt,sicht  unbekanitl , daß Dettlschlalld vor dem Kvw

H ) Mehr auf beit deutschen Ve^ ündclen , als aus
■2* * «  w " T

>LLs.» & Kra : «̂öÄaeCfCriuiflc, non iH iini "

f».Ä SÄ . Mjmgnsr»
1)2"' Wt«willen in einem t , ;.-. W«ll
itzjm  i«m »m £ S ««ä

Man versucht einen Keil zwischen mich nn
den Reichstag zu treiben ."

Bei der erneuten Beratung der Reichspostgcbührenvorlagi
im Verwaltungsrat der Rcichspost führte Reichspostniinistei
Dr . Schätz! u . a. aus : . ;

Es acht nicht mehr weiter an , daß die Reichspost für ihre
gewaltigen Ausgaben 100 Prozent bezahlt und dafür Gebühren
bezieht, die im Durchschnitt nur etwa 60 Prozent des ^ rledens-
weries darstellen . Die Behandlting der Po , gebnhrcnordnxmg
in der Ocffcntlichkeit läßt den gerechtexx Maßstab vermissen.
Man versucht, einen Keil zwischen mich und den Reichstag
zu treiben . Ich habe das Bewußtsein , nichts versäumt zii
haben, was meine Stelliing als parlamentarischer Mlinstex
vorschreibt . Jeder Tag des Wartens bedeutet sur die Rcichs¬
post einen Verlust von 700 000 Mark.

Wieder Me in Wien?
Rur der Post- und Vcrkehrsstreiksoll fortdauern.

Es ist selbstverständlich, daß bei der durch den Gencrab
streik hcrvorgcrufcnen hermetischen Abschließung Wiens um
Oesterreichs von der Außenwelt die bis jetzt vorliegenden Raap
richten über die Tumulte kein klares Bild der Situation gebe
Auch ist vorläufig noch nicht zu ersehen, ob den Dingen n
Wien eilte ernstere politische Bedeutung zugemessen werde
muß iveil man bis jetzt noch nicht weiß , ob die Unruhe,
spontan ausgebrvchen sixid, oder ob politische DraPziehcr sii
systematisch herbeigeführt haben. Wenn die letzten Meldung
utrefsen dann muß man annehmen , daß Wien sich wlcde

beruhigt hat. Der Sonntag und , soweit bekannt , der Montac
sind ruhig verlaufen , der Generalstreik ist abgif

I a sei  n n r d e r P o st - u n d V e r k e h r s st r c,  k s o l i
! Daxnit ist also der Verkehrsstreik , der nach

osialdemökratischer Angabe ursprünglich den Zweck hatte , du
aLe ^̂ Protestbewegung in ein geregeltes Fahrwasser zu leiten,
in eine neue Phase getreten . ^ ..

TortwLlikoid Huben Beratungen statt. Bisher sind ,xc
unlltöinmeix ergebnislos verlausen . Weder die Besprechungen,
" " L . °-,i- id-..,°i-- iiich->> » rttll Hilft M't
Buildeskamler Tr . Seipel stattsandcu . noch die Versa»,liiluns
der Vertrauensmänner haben ZN einer Entspannung gesulstl

SA L 't'S! L
steht die Regierung das 'Aufhören des Berkehrsstreiks. ~ tc
letzten Zusammenstöße fanden am Samstag statt.

Fünf Wachbeamte wurden von der Menge , die sichl rasch
durch Zulauf gebildet hatte, bedrängt . S .e ,gaben daraus
Schüsse ab nach Augenzengenberichteii zumeist Hochschussc.
Immerhin wurden vier Persvnen verletzt. In der gfg
gaffe sammelten sich ebenfalls Menschenmassen an Die Wache
«ab scharfe Schüsse ab, die aber Niemand verletztem Dara si
ß>xne dic Menne m  einem neuen Sturm auf du- Wachstiibe7 LWef *«"
miirhen im aanzen sechs Personen getötet und cttva zehn
ichw« verletzt. Darunter befinden sich eilt TchUtzbUNdstchM.
'IN Straßenbahner und eine ^ ran . die Wim Fenster ilircr A . I

üinauSLekcbaut batte.
Die Zahl der Todcöopser

stellt noch nicht fest. Immerhin ist damit zu rechiren, daß sie
70  übersteigt . Die Zahl der Perwundsten , che sich IN dm
Fpitölrrn befinden, wird ans rund 5U0 angegeben, außerdem
m eine große Anzahl Personen anderweitig IN ärztlicher Bl-
tlflUblUUfl» IP daß man insgesa.m mu etwa . ...... Opfern rech-
IU-N „,»v Die Beisetzung der Toten findet am heutigen -siilti-
üwth auf dM Zküttatsriedhas statt.

Die Loge i» Tirol.

Die Bundesdircktion Innsbruck bat die Bnndesbahu-
fUtÖLMTeniCH MlMMtt , den « Mied sofort Wied« orduuugv.“ ■'j. .. „s-,,nehmen . Der Zugverkehr wird in vollem tlm-
füW >vlüM MlsßNtdMMew -sämtliche Tiroler w ^ fciiib li. ftci« Hiil' de,, von Militär und kiendarni -r, - . Die von
d«, « IsiWiN » kiiiMllp" I-,« -bHIiLitiati Mi CM Ord »UMgöi>ia»nsch.aiIen der trisenbalmer , du
StHÜtl « » " - WEO !»' °l- —

TvSiten sind ohne Widerstand zurückgezogen worden.
Jxuxsbrucker Hcimatweh ^ hat dem Ruse ^ ^ role^ Lan^ .
Hauptmanns zahlreich H-olge geleistet f 1

sahrtcn die Verbindung mit den Anschlußstationen.
Der Schattendorser Psarrer verschleppt.

Nachdem die Mitglieder der Familie Tscharmamx, die ix
dem Schattendorser Prozeß vom Wiener Schwurgern M
aesprocheil waren , aus Schattendorf über die ungarische >- »
geflüchtet" sind, 'haben Schx.tzbnndlentc- den Scha tendvchx
Pfarrer Kbeindl nach einem unbekannten Orte vers ; n
Kindl ist ew Schwager der Brüder Tscharmann.

Wiederaufnahme der Arbeit in Wien.
Die Arbeit ist Mvntagxnorgeir in den Betrieben w'edei

ausgenommen worden . Die Arbeiter - und Angestelltensch f
wurde m'it Fabrikzügeil befördert , und die Durchführung diese,
Züge wurde auc?; selbst . Mcnlom ^ nb
Mensc , verkehrten die notwendigen Äastenzuge. Die Zeitung
sind mittags wieder erschienen.

Die Zahl der Toten wird im Polizeibericht aus 77 an¬
gegeben. Sie beträgt bis jetzt mit Einschluß der .nzwtsche,'
Verstorbenen 82. _ _

Aeue Anwetter über Schlesien.
K atastr op h e im Eulengebirge.

Wiederum sind die bcibcu schlesischen Provinzen von einen.

Nsermauer hinweg . Ganze Straßen sind ubc, wlg ™ '

int Glatzer Berqland wurde bedeutender Schoaen angerichut
Am schwersten ist das sogenannte Braunauer üandchen m x
Tschechoslowakeiheinxgesucht worden.

Berggießhübel erneut hcimgcsucht.
Uebcr Berggießhübel ist ein "oueŝ ^ ftiges Gewiticr mtt

wolkenbruchartigenllicgenschaucrn'"Odergcgang. ^ - >
weniger Minuten stieg die Gottleuba von w « ««« ' y
1.3» Meter. Die gesamte innere Stadt ist erneut ubcrschwemmr
Die Notstege und Notbautcn wurden ,«« T« l wcgger si -
Dic Erregung der Bevölkerung rst auss Aeuherstc ge ttcg
Gegenwärtig ist das Wasser tm langsamen Imken bcgnsiĉ
Die Gefahr einer Epidemie besteht nirgends. Alle " sorderlichen
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen. üinzclne Angc g
ioqenannten Chlor-Kommandos sind an « rrm ung--rW
innigen erkrankt. Eine Anzahl von ihnen befindet sich M
Dresdener Krankenhause, doch ist bisher em T s . - ^
Gegensatz zu anderslautenden Meldungen , nicht zu r z ch

Eigenleben, Volkstum- Staat.
K u l t n s Ni i n i st c r D r. B e cke r a n f der 1. R c i ch8 .
t c>g ii n g der d e „ t s che ii , A n g e st e l l t c n - I u g e Nd.

In diesen Tagen hat in Kassel der 1 Neichsjugendtllg des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten stattgcfunden , der mit
sportlichen Wettkämpfen eingeleitet ivurde . Der Gau Sachsen
errang dabei den Hugo -Sommcr -Wanderprcis.

Den Mittelpunkt der Veranstaltung bildete der Zug der
5000 Jugendlichen aus allen deutschen Gauen , der sich durch
den Wilhclmshöhcr Park bcXvcglc.

Kütlusminister Dr . Becker sprach am Fuße der 5kas-
kaden in zündender Rede von des Volkes Deutschtum . Wer
als Deutscher wissen wolle, was Deutschtum bedeute, blicke
in sich und um sich. Wille und Weg seien es, dw diese Jugend
einten , nicht Gleichheit von Ursprung und Ort . An den
Wegen , die die Jugend gehen muhte , NM Itach Kassel zu
komme», am Khfshänser , dem Sinnbild nicht erfüllter Sehn¬
sucht unseres Volkes nach staatlicher Iusaininensassnng , vor-
bci , von der Mainlinie , dem Symbol alten Stammcshaders
und fremder Einmischung , vorbei an Wilhelmshöhe , dem
Gefängnis Nafivleorrs III. und der Siätle , von der .finden-
bürg in Teutschlands traurigster Sluude den Riirkzug leitete,
zeigte der Redner d-ie Vergangenheit , der die Jugend weh-
Nliltsvoll gedenke, von der auö sie sedvch trotzdem Vormartv
blicke» könne . Die verwirrende Fülle iniicrpoXit,scher spa » -
mmgeit , wirtschaftlicher und weltanschaulicher Gegensätze, du
wiv in Deutschland erleben, stellten letzten E >idc->s einen »»er-
hörten Reichtum dar.

Rur unsere Einstellung , Ehrfurcht vor dem Nebe,.-
Menschen und seiner Meinung enthalte den Weg, oüö iplm
dclnde Ehaos unseres nalionalen Lebens zum iroinnos j»

"""Mllich faßte NrW"” "̂ 'eS \S
Bnnd euch besser Vnrtl )setzt, alö ifoficrJ , )ü  können »rnr » " »),

mit Triiil » , in kt m .mm

ifficue Hui) Oos« m  ff J -g;
Uh  it v mmi -xS ren >, bl i knnin 'reei Ti ' iil | ff)ün )t " M aUT Olt
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öcmjwc lnbividnalistische Setvstverautwortungsivce auf un 5
SlKbcn im © ctfte germanischer Genossenschaftstradition in
Mmeinichaften , die sich zum größten Verband zusammcn-
schließen . Das Vaterland , der Staat , jchivebeu nicht mehr
aber uns . Ich bin es und du und wir alle . Dieser Stnats-
gedankc sei das Motiv unseres Deutschtunis ."

Deutscher Sruderttentag.

^ In WurzbIIrg  findet zur Zeit der 10 . Deutsche
Studententag statt , zu dem sich Über 400  Vertreter der
Deutschen Studentenschaft aus dem Deutschen Reiche und
)en angrenzenden Deutschen Sprachgebieten eingesunden
itatten . Die bayerische Staatsregierung veranstaltete im
Kaisersaal der Residenz einen Begrüßungsabend , auf dem die
oayerischc Regierung außer durch Ministerpräsident Held
>urch ben  Kultus - und beit Mnanzminister vertreten war,
mb  zil dem auch eine große Zahl Parlamentarier erschien.
- fenter Begrüßungsansprache gab Ministerpräsident
ßclv zunächst der Freude darüber Ausdruck , daß Würzburq
ium Standorte des Denkmals für die im Weltkrieg gefallenen
putschen Studenten gewählt ivurde , um weitere mit starkem
Beifall aufgcnvmmene Ausführungen über die Leistungen
der deutschen Studentenschaft im Kriege und über die dcnt-
!chcu Hochschulen als Erziehungsstättc für Opfcrbcrcitschaft
zu machen.

Ihm erwiderte namens der Deutschen Studentenschaft
der Vorsitzende Thon - Brünn , der mit dem Gelöbnis schloß,
daß die deutsche Studentenschaft stets um die Freiheit des
Volkes und den Wiederaufstieg des Vaterlandes bemüht sein
werde.

Letzte Aachrichten.
Die Auslosungsschcine der Anlciheablösungsschüld.

Berlin , 18 . Juli . Die erste Auslosung der zweiten Aus¬
gabe der Auslosungsscheine (Nummer 30 001 bis 60 000)
findet am 31 . August dieses Jahres statt , die Rückzahlung
der ersten und zweiten Ausgabe wird gemeinsam im Oktober
dieses Jahres erfolgen , die Rückzahlung am 31 . Dezember.
Der Rückzahlungsbetrag beläuft sich in beiden Fällen für
je 100 RM . (Nennwert ) Auslvsungsschein auf 545 RM.

Staatshilfe für Ausgrabungen bei Trier.

Trier , 18 . Juli . Der preußische Staatsminister bewilligte
für die weiteren Ausgrabungen am Fuße des Heiligenkrcuz-
Bcrges etwa 30 000 Mark . An dieser Stelle wurden eine
Reihe von römischen Tempeln des Mithrakults gefunden . Es
ist anzunehmen , daß noch die Reste und eine größere Anzahl
weiterer Tempel aus der Römcrzeit an dieser Stelle liegen.

Handellsiell.
Berlin , 18. Juli.

— Devisenmarkt . Die Mark hat wertere Knrsbesserung er¬
fahren , weil neue Devisen angeboten wurden.

— Effektenmarkt . Die Börse zeigte eine gewisse Zurück-
haltnng . Mit Ansnahme weniger Spczialpapierc neigten die
Kurse zur Schwäche.

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

Fünf Waldarbeiter vom Blitz getroffen.

Schwerin a . d. Warthe , 19 . Juli . Der Blitz schlug in
eine Gruppe von Waldarbeitern . Zwei wurden schwer , drei
leicht verletzt.

Neue Kämpfe in Nicaragua.

Managua , 18 . Juli . Amerikanische Seesoldaten und
einheimische Polizei schlugen eine Abteilung Aufständischer
unter dem Befehl des unzufriedenen Generals Sandino , der
am Samstag einen Angriff auf Ocotal unternommen und sei¬
nen Angriff gestern erneuert hatte , zurück . Die Aufständischen
hatten über 50 Tote und mehrere Verletzte . Ein amerikanischer
Soldat wurde getötet , ein anderer verletzt . Flugzeuge aus
Managua unterstützten die Beschießung der Aufständischen.

15.25.

Frankfurt a . M .. 18. Juli.
— Devisenmarkt . Ta - internationale Devisengeschäft zeigte

eine weitere Knrsbesserung der Mark infolge neuen Dcviseuange-
bots aus Ausländsanleihen.

— Effektenmarkt . Die Tendenz war merklich abgeschwächt.
Die Notierungen waren stark uneinheitlich und vorwiegend nie¬
driger als am Freitag.

Aufstandsbcwegung auf Java.

Batavia , 18 . Juli . In Bandoeug wurden mehrere ein¬
geborene Soldaten festgenommen , die auf einen Polizeiagcntcu
geschossen hatten . Weitere Verhaftungen führten zur Ent¬
deckung einer neu kommunistischen Organisation , die im Be¬
sitze beträchtlicher Mittel ist . In der Wohnung des Inspektors
für die städtischen Arbeiten Wcltevrcden wurden bei einer
yaussnchung Papiere über eine geplante allgemeine Erhebung
gefunden.

pomcarß und Locarno.
Tic Politik der Annäherung.

In Lacken fand in Anwesenheit des Königs von Belgien

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
3l , Roggen 27.6, Hafer inländ . 26, ausländ . 23.5—26, Mais 18.76
bis 19, Weizenmehl 40.5—11, Roggenmehl 87.78—38, Wcizenklcie
13, Roggcnkleie 14—14.25.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt . Bezahlt wurde für 60 Kg.
Lebendgewicht in Reichsmark : Ochsen:  vollfleischige ausgemästete
höchsten SchlachNvertcs , 1. jüngere 63—68, 2. ältere 58—62, sonstige
vollfleischigc , l . jüngere 55—57, 2. ältere 50—54. Bullen:
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 58—63, sonstige voll-
fleischige oder ausgemästele 64— 57. Kühe:  jüngere vollfleischigc
höchsten Schlachtwertes 52—57, sonstige vollsleischige oder ans-
gemäjtete 45—54, fleischige 38—44, gering genährte 30—87.
Färsen:  vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes 62
bis 66, vollfleischige 58—61, fleischige 50—57. Kälber:  beste
Mast - und Saugkälber 73—80, mittlere Mast - und Saugkälber
65—72, geringe Kälber 55—64. Schafe:  Mastläimner und
jüngere Masthämmel , Stallmast , 48—53, mittlere Mastlämmer,
ältere Masthämmel und gut genährt Schafe 40—47. Schweine:
Fcttschweine über 150 Kg . 68—60, vollsleischige von 120 bis 150 Kg.
58—60, Vollsleischige von 100 bis 120 Kg . 58—60, vollsleischige von
80 bis 100 Kg . 59—61, fleischige von 60 bis 80 Kg . 60—62, flei»
sihige unter 60 Kg . 57—59. Auftrieb : 185 Ochsen, 78 Bullen,
575 Kühe , 272 Färsen , 450 Kälber , 54 Schafe , 5041 Schweine.
Marktverlauf : Großvieh mäßig rege , zum Schluß abflaucnd.
Schweine lind Kleinvieh langsain. Alle Viehgatlunaen anSücrfanft

und anderer Mitglieder des königlichen Hauses , des franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Poincarö und zahlreicher Ver¬
treter der belgischen Regierung die Einweihung des .Denkmals
für den „ Unbekannten Soldaten " statt . Der Festakt wurde
durch eine Ansprache des Königs von Belgien eröffnet , der
» . o . cmsführte : Die Verletzung der Verträge ist die Ursache
gewesen , daß Frankreich und Belgien im Kampf Schulter an
Schulter gestanden haben . Weder Frankreich noch Belgien
hatte die Möglichkeit einer solchen Verletzung des inter¬
nationalen Rechts ernstlich ins Auge gefaßt . Die Hoffnung
Belgiens ans die Mächte , die seine Neutralität garantiert
haticu, war aber nicht vergeblich. Ministerpräsident Polin
care führte aus:

Es ist kein Verrat an Der Sache des Friedens , wenn man
die langsame Aendcrung der Wahrheit und die Ersetzung der
Geschichte durch die Legende verhindert. Vor einigen Tagen
hatte Vandervclde Gelegenheit , einige Behauptungen der
Untersuchungsausschusses des Reichstages zu berichtigen , und
insbesondere die Verleumdung zurückzuweisen , daß Belgien
schon vor dem Kriege mit vollem Willen ausgehört hatte,
neutral zu sein , und daß es in vollem Einvernehmen mit
den eventuellen Gegnern Deutschlands gestaudcn habe . Die
Kundgebung Vanderveldcs ist selbstverständlich entscheidend,
Daß er aber genötigt wurde , so zu handeln , ist ein Zeichen,
das keine Nation überraschen darf, die für ihre Freiheit Hai
kämpfen müssen . Belgien und Frankreich haben nicht anf-
kiehört mit unbedingter Ehrlichkeit die Politik der Annälle-

Duech gtarns  ÄLbM
Nomatt Don Ludwig Ha il so il.

Ol ( Nachdruck verboten .)

»Na , was is dann dabei , Kind ! Es iS doch nur ein
Huhn !"

„ ( sei, nur cm .(ottfm ! Sonst belstt ihr euch lieber cnckn
Finster ab , eye ihr was verliert oder jcmaild was siebt,
euch nur einen Pfennig , und hier iS cS nur ein Huhu !
Aber der Wert des Huhnes ls es sitll ' Ult , Mas mich
ärgert — es geht sonst hundertmal mehr zum Teufel , so
heute beim Pserdehandel —- cs iS mir nur zum Ver-
Mifelu , daß ihr das Huhu verhuiisieri ! und berdurste
liehet , daß ihr für nichts ein Herz habt . Es is aber einer¬
lei, ob ich euch predige oder dem Kessel da!"

Die Alte brummte etwas , Nosa aber wandte sich knir¬
schend Var Erbitterung ab lind trat mit ihren Überresten
llinaus in die fernste Ecke des Gartens, wo sie dieselben
elngrnb , Es war ftum Verwesen nichts mehr an ihnen.

Der Herbst mit seiner eigen stimmenden Todctzstilte
lasi über vl' Nl GsiNm nnb dem MsMm in Die Wkist sich
erftreefettfoen fianb . Nosa ftanb neben bent alten , bief^

stäiiiiiiiM MliiiMuni , der seiiw Krone in Halbdäin-
metunn über sie breitete . Sie sah starr in die rote Sonne,
die dort drüben hinter dem stttaide sank mit mildem.
^kntlvsem Strahle , als erskhGste Jfe dopt das ?£atip der
Werheistnna Sie batte ihre llmaebnna veraessen . Var
itimn  mtesaim ftim die Mstiiisst Der Wen Zeit
Ijeraitf . ' InfcfOöarfte , lunnuiboilo .s'SuTjn sab tun - tt ) i‘ ltnb

Kasise Hilf WlU' lit tstckoschenen Ättge, öi>r stsserdedolicttst detz-
>r>trrce il,r T >e >>cen , dann kam das iHinb , mit beut eS nie

nich nttmnev in ÄvWintnn aewesen , dann Valentln8 ttn
m .ciicjt ve > Ilers 'Xoti  mit)
~ böS mifti ne MadcklSI

weiter zur lick

f bittert wurde von dem , der ihr Gatte hieß und es nicht
, war , und guletzt das schlanc , unehrliche Settchen . Alles

zog heran und vorüber in Eite, zuletzt in sinnloser Ver-
wirruusi . Sir dachte au das siroße , leere Haus , auf dessen
Herd kein Feuer der Liebe je anfflainmen kannte , dachte
an dl' li laitsien , füllen Wlnler mit feiner Einsamkeit , itnb
— was Rosa schon überwunden geglaubt im Drange Mid
Zwange harter Arbeit , c8 kam mit Macht wieder über sie,
das Sehnen noch der Heimat mit seinem unnennbaren
Schmerze , mit seiner ganzen Rücksichtslosigkeit.

Der Korb sie! leise ans Gartenland , dann schlich
Niosa durch die kleine Pforte hinaus auf Stoppelfeld , das
Teer bei Tan , bic Beine Untrben flinfer , ra scher , itttb nicht
lange ivöhrte es . da stand sie an Himbachs Grenze , auf
der Höhe , wo zwei Stoppelfelder sich berührten . Alles
leer und öde , Da8 Nlbendrot ginn in Nasen färbe über
die Wälder und die Feldhöhen , Da silaubte die iniisil'
Frau ferne Töne An hören , eine liebliche , ! iebwerbende
Weise . — Das Posthorn des Heidenachen , des Klirzeu-
kurtaler Wagens ! fuhr es ihr durch den Sinn.  Sie warf
sich ?,n Noden , als wollte sie die Erde nufwühlen und barg
ihr Gesicht in den HaMn . Dann spranls sie stih auf
itnb rannte foobem , rannte ultb Tief einer Besessenen qTeiel)
durch $ oIö und Wald , über Tal und Höhen — der .Sei*
nmt jjn . Wie eine Todschntdige , die von F -nrcht und @c-
lvisientzgual aepeilsihl . dem arohenoen Necht und Pier-
hän ^ nis entrinnen  will , fo raste lltosa bal )ht , 'Die Dä » >-
ntevttita sank nieder , mit nviinein d ' eiflevnrine böschte sie

midi Drr ffiierjcnöcn . FurüitlO ninn  rZ DaDin . Nun Taa
sie au ihren ivüfjeit , bic liebe , imf nuljt bare NNeibe mit

ifll 'ölt Wh ®f ('i(eit , itiit ihren fiöl’fieii , süsten P/ähnnnacti
ber sns ;eii tSrimicriutc .̂ tJtnfa sehliicz bie Abäube r»or bic
nftit )cnoen §/tt (ten tit einem ber Mnlie . Amtn
ijiiuj cb urj cd  er IjqpcuD uoiun und Du Id | rtj  iiitj  pc un Den
Käufern Hon mtavftfieibe baTiin im ^Uchatten . ^ nvi-fi beit

rttihi , o .c in Gens und Locarno vorverenet lvurdc , ZU
folgen . Ihre Haltung ist heute lute gestern die gleiche-

Wenn Deutschland eine seiner Verpflichtungen cWG
tvie in der vergangenen Woche in Königsberg , so vcrzeichch
lvir dieses Ergebnis nicht mit der Befriedigung der r
liebe , sondern als ein Zeichen der Entspannung . Es ist "'
allein die Vernunft , cS ist nicht allein das Gefühl der
nität , die uns raten , unseren Streitigkeiten mit unstH
Nachbarn ein Ende zu machen ; cs ist unser wohlverstanok"
Interesse , das in Frage steht , es ist die Sorge um shD
Zukunft , unsere Neigung zur Arbeit und unser Bcdim
nach Ruhe . Unser Friedenswille schließt tveder den 28». .,
nach Erhalt regelmäßiger Reparationen , noch den D e tz langsa,
Gewährleistilng unserer Sicherheit aus . Unter BorbM wrzberl
dieser beiden Bedingungen ist jedoch unser FricdcnswiuD
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stark und so beharrlich , das; er sich weder durch UnverstaN ŝt
noch Mißtraue » , noch durch persönliche Angriffe cntwust.
läßt , und daß er sein Werk über alle Hindernisse Hinwegs
näckig und gelassen fortführen wird . Wenn Dr . Bredi,
einem vor kurzem veröffentlichten amtlichen Bericht »A
geschrieben hätte , daß die Errichtung der belgischen MD,
festungen eine Verletzung der Nclltralität und eine sc>»Gi,
Maßnahme gegen Deutschland dargestellt hätten , so V
Vandervclde sich nicht die Mühe machen brauchen , naM .̂
weisen , daß Deutschland nicht nur 4858 , 4875 und 1887
Arbeiten gekannt und gebilligt hat , sondern sie
gewünscht und Belgien dazu ermutigt habe . Wenn D,
meinerseits bewogen fühlte , von dem Schritt des deutzD
Gesandten in bezug auf das Ultimatum in : Jahre 1914 » .
von den Einmärschen nach Belgien zu sprechen , so geschah/^
deswegen , weil cs für diejenigen , die Zeugen dieser Vorg »"^
waren , tatsächlich schwierig ist , Entstellungsversuchc 3»
lassen , die die Revision der Verträge vorbcreitcn sollcn-
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sceine Gehcimklauscl im Londoner Protokoll.

Durch einen Teil der deutschen Presse ist kürzlich eine
über die im englischen Unterhaus ausgestellte Behaupt »^
gegangen , daß auf der bekannten Arbeitszeitkonferenz von
eine „ Gehcimklauscl " vereinbart worden sei , die keine
nähme in das aintliche Protokoll gefunden hat . Bon
solchen „ Gehciinklauscl " kann keine Rede sein . Es handelt
lediglich um eine Vereinbarung der Arbeitsminister , gcgst
seitig zur Unterrichtung der beteiligten Regierungen v»
läufige Verzeichnisse  der als kontinuierlich
'ebenden Betriebe auszutauschen . H,

Diese Vereinbarung konnte schon ans dem Grunde in ^
Protokoll der Konferenzergebuisse nicht ausgenommen wertst'
lvcil in diesem Protokoll nur solche Beschlüsse nicdcrgeM,
wurden , die die Auslegung des Washingtoner ArbeitszeitND

hnlvAtn .» C ». ** tll . . b1 ^ . 7.14 C . . . ^ . ĉ ^ u.einkommens betrafen , während der Austausch der erw ^ - ^
Listen lediglich informatorischen Zwecken dienen soll . Das ; st
Iccaieruna keinerlei Icnteretie an einer ßkfK’imfmlhmci dülRegierung keinerlei Interesse an einer Geheimhaltung dül

Vereinbarung hat, geht schon daraus hervor, daß sie bereits",
längerer Zeit mit der englischen Regierung gegenüber ibr
Verständnis Bekanntgabe gegeben bai.

84

e>l sich
1,8 Nnug 'i

«ber ein
^n»nü% I),

Hi
n Reich

D ' " Seh
^arbeite
Znmehr .
iköD l)n <0
Worgc
M i
Di ein l

ifmi«
- ~ urci

'ÄMchei
^ •efeu I

§ öie 3
4 «uch

fift. ro ll ]ta
Gesl

,,Schlachten unmöglich machen !"

Bei der Einweihung eines Denkmals für die Gefallest
der Stadt Nantes hielt der französische Kriegsminister Paiist
die Weiherede und wandte sich dagegen , daß man in vst
Kreisen die Fatalität des Krieges leichtfertig hinnehme.

lel>

Er erklärte , der Friede werde aufrcchtcrhaltcn wcr^
wenn sich die Urheber der Massakres und diejenigen , die e>»

Revanche haben wollten , darüber klar seien , daß ihre AbsiclÜ^
ans einen wohlorganisicrten und entschlossenen Widerst »"'
stoßen würden . Dieser Gedanke sei bei der militärischen
iit Frankreich vorherrschend gewesen . Es gebe für ein Heer <»»
noch ruhmreichere Ausgabe, als Schlachten zu geivinnen,
lid) Schlachten unmöglich zu machen, und die cvcntiü^
Unruhestifter durch die Festigkeit seiner Organisation , *»»"
den Mut der Soldaten , die es mobilisiere !: kann , und durch ^

m bei
C sJte ue
2"fiao Cn  «

Hof kam sie zur Küche . Ein Aufhorchen vor drr Tü^
dann ging sie hinein mit wcitzgewordenem , verstört er«
scheinendem Gesicht.

Rosa breitete die Arnie aus , als wollte sie die Mu ^ ^ '
die ihr , einen Schritt znrückweichend , entgegenstarrte , uw'
fangen in Ergnianng. All der Zorn und all die KrORs
kimsi) die die Tochter erfahren, lvar von ihr vcWssev's
diesem Moment des HeimflndenK . Doch kalt und
rechnend >vie immer  kam ihr  jene entsiegen , von del m
grösste Liebe und höchstes Mitleid hätte erwarten dürfc 'h

„tllvsn !" ries Frau Schreiber im Tone des Sßovtültlu
und der unliebsamen Ahnnna: „Rosa, dn bist sort̂'
laufe !" ^ „ I

Rosa nickte unter Tranen: „Ich konnte nit andick»''
Mutter !" jflt!„Schäm dich, Nasa ! Wenn jedes fortlanfe wob
Es sieht auch anderen manchmal nit " ihr ' m Kops
Dn Iv»ittfi durch mit beinern CSiî cufinn l"  cjcib bic -XTZitTa

S i
SV
s
S«n

»U,

hie

Tiefes ff-
zurück.

„O Gott , dn iveifst nichts , Mutter ! "
'sprach ans den gepresit heranSkommenden Worten lltosa^

Die iimnfn*Wlvt'stcr hilils sich an Noslls WS
fli 'ifterte if>r Ieife Traft Zn . Dann sprang sie zur
sillbe und holte den Water.

Mit Dufterem Angesicht betrat Schreiber Die .st ,u T;
(SDCine fru( hu- Jo  vubc A ri Inar einer aemiffen .
^ 'wichen . -Sofort sihlste er alles HJlD sprach ln iw 11",
TeiTnabrne mit 51! ofa . Ina bi enbbem bie Tro ' i nirbi a.

Willst lauf. El frofltc naö) Deut©ruiiöe ifes P,
»leljen -ö. StBabtenb ÖtofaEi (2 iaal )ln na , darin tiefes '

stmtzorell ItttS Werahschellen immer scharfer stieg in
liclfieu Tempera niente , luiuben Schreibers Stirn 1111
B ? ienen immer biifterer , ltnTietTbrobettber;

tisartfe ^ itnn ft»Ta*
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®c*uit»tg der Qualität seiner Führer zu enimuiigen. Dtcfes
ffi in Frankreich in der Bildung begrissen. ES >je>,c «>-

des Friedens . m , v -
fe, Bei dem anschließenden, von dom Kongreß des VerLande^

ztriegsverletztengegebenen Bankett hat Pa
"7 Rede gehalten, in der er es begrüßte daß d. deuM'

N stanzösischen Frontkämpfer sich nunmehr 5" Lfnemsam
L °" zusammengcsnnden hätten. Pmnlcve erklär e. H-nden
^ habe einen Sattlermeistcr , der an der Spitze der putsche
Ml,k gestanden habe, ersetzt. Aber, so fuhr er forst der neu
^Präsident bleibt seinem Eid-, den er aus die Verfassungcv'ssstet hat treu Fn Deutschland macht der repuburcinisch

langsame aber sichere Fortschritte. Als nach der Ermo -
zA Erzbergers und Rathcnaus Luther und Stttscmann n . ,d̂ ar>w fuhren baberi viele Propheten scnsettv d„ > Ayeins

AiisiL^vertreten daß diese beiden Staatsmänner itich
k«de eine Unfallversicherung abschließen Würden- Stre cmam
.̂A -r immer noch Außenminister. Mit ihm ' st d,e Locarno

s°"t,k am Leben Ich begrüße daS uiid zwar sowohl in.
WM - Stresemarins selbst als auch für Mu schland̂ su
2 °pa und für uns. Das größte Hindernis strd,eE
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iSolt ui einen örrieg
,;«««. DaüHt aber dieses internationale Mißtrauen der
findet , genügt cs ,licht, das; cs in jeder Nation Männer und
^Üien gcht, deren Friedenswille unbestreitbar ist. E- genügt
2 ' daß diese Männer an die Regierung kommen, sondernI-
m 'Ün sich auch ans eine öffentliche Meinung stutzen, die mach-
ZFnug ist, einen Umschwung unmöglich zn mache . W-NN
^ ober ein Land gibt, in den: der Friedenswille offenbar >.nd

'«nutig herrscht, 'dann ist cs Frankreich!

pMche TssssschM.
>»>s „Sehr geehrter Herr Reichsmimster! Nach jahrelang
^arbeiten ist das Gesetz über die Arbeitslosenversicherung

zur Verabschiedung gelangt und in Kraft getreten.
fenj hervorragende Leistung aus denl Gebiete der .wslalen
N °rge ist damit vollbracht, der Schlußstein m dem
„Räude der Sozialversicherungen cmgefngt worden. Ev ist
L ein lebhaftes Bedürfnis , Ihnen , sehr gcehr-ter Her
^ 'Hsmiiüstcr, für den großen und wertvollen Dienst, den

> durch ihre sachkundige und zielbcwußte Vorbereitung
Durchführung' dieses gesetzgeberischen Werkes dem mrt-

Äüuhen und öffentlichen Leben unseres Vat-rlanües
iî Hn haben, meinen hcrzlicheil Glückwunsch und den . am
C, dle Anerlcnnung des Reiches auszusprechcn. .HZ vme

i i»°i' °uch Ihren Mitarbeitern im Neichsfinanzininistcrium
^ SJ 11«« Dank für ihre hingebende, erfolgreiche TatMett .um- tst. Zustandekommen dieses sozial lind wirtschaftlich so w,ch-

" Gesetzes zu übermitteln."
stz,7° Die Reichseinnahmen inr Juni . Nach einer Ucbcr-
oJ  der Einnahmen des Reichs an Steuern , Zollen ----d flo¬
hest- betragen die Einnahnieii im Juni an Besitz- und ^ er-
<uHte «cvn 315104 644 Mark , an Zöllen lind Vcrbramgs-
L̂ en 238 729 216 Mark. Für die Zeit voin 1. April dis
chwuni sind die entsprechenden Zisjern 1 £3S 701814 bczw.

ÜJ U0ü Mark.

A« M iii Ftt«.
Die Eingemeindungen.

^on Reqierunqsseitewurde bekanntlich vor llkehre-
? Wochen die Frage der Eingemeindung von Höchst
S Frankfurt angeregt. Der Höchster, Magistrat hat
$  hinsichtlich der Eingemeindungssrage folgenden
Mid flejaBt. d-r in bei S >«dt°--°-dn-t°nv°-I- mm.

den Stadtverordneten vorgslegt wurde . „Die Start
uK a . M hat in ihrer übe^ llMfahNgM Geschichte

mittel zur Unterstützung der Jugendsache nur 1500 Mark.
w durch Kreismittel red och um 1000 Mart er vom wer
d u Muren Viele Anträge um Beihilfen mußten m
letzter Zeit abqelehnt werden , da die Regierung solch
grundsätzlich nur für Anlagen von dauerndem Werte
gibt wie Spielplätze . Jugendheime Hallen Reck Bmr n
etc Sämtliche Anträge mugen zunächst dem vetr . JUj
ausschuß für Jugendpflege vorgelegt werden.

A Darmstadt. (Hochkonjunktur in der Ber g-
st r äst er St 'e in  i n d ci st r i e.f lieber Mc Steunnduftr, - m

herrscht dort Hochkonjunktur, so daß sämtliche Arbeiter Wied
eingestellt werden konnten.

A «dockst a. M. (Renovierung des Hochfier
Kckloiiess  Die äußeren Wiederherstellrlngsarbeiten an
dem Äster Schloß sind nahezu beendet. Demnächst ivird
auch eine Renovierung der Innenausstattung erfolgen. ^

A Bischofsheim. (Z u sa m m e n st oß„a w e \ c x G u t e r-
. a c.'\ Beinr Rangieren stießen zwei Guterzuge zusammen.
Dabei' wurden einige Wagen ans den̂ Gleisen geworfen und
(eicht beschädigt. Personen wurden nicht verletzt.

g dMi-  IÄ ' Ä “ ‘E«

£>or nassanischen Bauernschaft eine große B^ pm 'nülng al
der Reichstagsabgeordneter Hepp-Sclbach als Bmsttzende
Bezirksbauernschaft einen Ueberb ,ck »ber d w rtsämsg
potitische Lage gab. Am Nacgnitttag bewegte sich rin g o
Festzug durch die Straßen Idsteins . ~

A Nassau. (W ohlfah  r t s-  u nd  H e i mn  j, c\teti?ubche rciit Rassau .l Der nunmehr seit 15 Zähren vestryenva
Verein tagte hier nnb stellte seine ganz bedeuwnde Entwicklu g
fest. Um die Verbindung noch inniger qU gestalte , givt o
Verband nunmehr ei,re illustrierte Zeitschrift, „ . Mssauis)
Blätter " , heraus . ^ „ „

A Siershahn . (2t n s d e m sa h r ende  n 8
sp r u n g e n.) ' Ein junges Mädch-n aus Marxsain bei Selrere
das in einen falschenZ>lg gesti-g-' i war prang als es. eine
Irrtum bemerkte, aus dcii, fahrenden Am - Es fiel au d
Bahnsteig iind blieb bepnnuttgslos liegen. Mit einem Schar
bruch und Beinverletznngen wurde es >n ein Kranleuhau

gebracht. ^ ^ ^alm . (Mit der Sense tödlich ver¬
letzt .) Beim Mähen auf einer Wiese Herschbach holte der
Schnitter zic weit ans und traf ein auf der Lite  Ocg
13jähriges Mädchen so unglücklich, daß die H« --schl o-
gcoffnet wurde. Ehe ärztliche Hilfe ziir stelle war , hatte sich
das bedauernswerte Geschöpf verblutet.

wie andere Gegende von solchen so furchtbar heimgesucht

NÄ -LLt di- « -°w-°" f°A 'k,7kLL ' 'K
ihren Anfang nehmen kann . Auch dre Hackfrüchte ,
mit Feuchtigkeit genugsam versehen.

Sammerkerien Die Erntesenen beginnen nächsten
Samstag , den 23 . Juli und dauern brs Montag , den 22.

^Mainier Regatta des Süddeutschen Nud-rv-rbandes.
über die am kommenden Sonntag von der Regatta -B
erniaung Erotz-Mainz zu veranstaltende b4. Regara
SRV bat der Herr Staatspräsident Ulrich das Pro
keMrat übernommen Zu 2° Rennen haben 1 Vereine

die wegen des totlichen Unfalls der Mutter ihres vm
mannes Häaele , ihre zur Offenbacher Regatta desjo.

abaeaebenen Meldungen zurückgezogen, erscheint mi
S Rennen am Start . Es finden keine Vorrennen statt,
da der 2 Jungmann -Vierer mit 9 Meldungen rn 2
teilunaen l5 u 4 Boote ) mit je ein Preis ausgefahren
wird . ^ Die Regatta beginnt am Sonntag vorm . 9 Uhr
mit den ersten 6 Rennen , die übrigen 12 (Alte Herren ^nere
und 3 Vierer mit je einer Meldung fallen aus ) selang
ad 2 Uhr nachm, zur Ausfahrt . mr-c7-rmald

l Niit der Kraftpost durch Taunus und West .
heift ein Heftchen das die Oberpostmrektion Frankst
am Main neuerlich herausgegeben hat und für I-oe '
geschäftlich oder zum Vergnügen inrt dem̂ einen ove
deren der vielen Taunusorte in Berührung t«
entbehrlich ist. Das Heftchen ist an den Postschaltern,
den Brieftägern und bei den Kraftwagenfuhrern des st
gefchäftsbereichs zum Preise von 30 Pfg . zu yaoen.

Aas Zch in Ferien.
-chuefAiclj ist es einerlei, ob man im Gebirge oder•■ 1 cv*  Wer v taniinchalti.

an

Stein urni ymywn/ VV,D „- - ’ o
A Drcihauscn. (Bei d e r A r b - ' t g ° t o U .) #  ™

»Ä84SÄ ‘ ÄWgbeschäftigt war , aus bisher nach unbekannter Ursache du )
einen elektrischen Schlag getötet. . " V‘

A Fulda . (Kurhessische La  n d w i r t s cha s t s-
t a g u » g i n F ul  da .) ' Di! JuW # » Landwirte tnrswn-
mclteu sich in dm letzten Tagen hwr zu ernster Arbc . . > -
nächst fand die Hauptversammlung irr der staudwirtschQps
kämme! Kassel ang-schlossmett Vereine statt, " - der sich dc
Vorsitzende der Landw>rischaftskoinn,er, "mirttckast bc-
Keudell, mit lebensnotwendige,r Fragen der LandwuMsas
Minftinte Kr bcbcutcxtc, ixife bei bei*Kxortexung bei Zollsr ^
NKeÄuL ^ Inwwirtschaft nicht das iwtweitdige
Verständnis entgegengebracht würde Der Rektor der Land-
wirtschaftlichen Hochschulem 1 T ' ;

Brink-

i st,sich st Frankfurt a . M . >si luiv ~
3?,ns etfotbcrnlf |en unserer Stadt heraus nicht notwene lg.
^ >Ut dw preußische Staatsregieruikg dkthe VüleMtgUNg
bw be nacu Elltsllltung der Atzrtschast " " Unterma z-

Vorscklaa gebracht hat . so kann Höchst M Vwc
über diese EtNgeMüindllllg Ulli UNtei

Pf»treten ! 1 daß all die sozialen , tultnr
! und wirtschaftlichen Einrichtungen und Errungen-

d>° mi  Oler in lenwmW “ "
ii,r üce nächsten Fahre vorgesehen hat , >n PuNinft g
]S * bSn ^ Daß die bisherigen ellgest BeziehM-CMischen Höchst und st'illclll MrtschastSgeblet, e
tz ° lleß7 durch den Kreisverband gegeben waren itt

&SL * » » :  P * " . ; . S w Ä i S *Ä » S»

wirtjchastlichm' Hochschule in Poppelsdorf, Prof . ..
mann referierte über „Erfahrungen und Lehren der KNstn-
'ori" ’ Slnfd &IuR bietart t<utb cutc tcfjc vCuSjbxocbc{

sich etwa 10 000 Besucher eingefunden chatten. Mmst v
bnndcn war eine Ausstellung landwlrtschaftllcherGerate ilud
Maschinen, auf der rege Abschlüsse getätigt wurden.

k iv (■) Deutscher Rat  u r f chn tzt a g.) Bon,

plstess»
durch die niedechLssische Basalllandscygst zur Edd-rmtsperro

A Kassel. (9) c11)\ tt bl i tf) ICt i 8 C1 fl QXUNg dev
f it r (i e ss i '! (Tie H LandarbeilertarifS .) ~er Pst?" '
beut der ReichSarbeitsvcrwaltUNgV-rlitt hat dm ver!
Landmbeitertaris für den Kasseler Bezirk \nx «n«
bi,.blich erklärt. Die Bebeutuug der allgeme.nen 1 » ™ ;
feitäerllärung liegt darin, W. .rommcr̂ « Je m^ Znreu Ein,ret- oder Svndervertrage ungültig st"d und da« an
Stelle dieser Einzel- oder Sondervt'MiiM der knrhcssische ^anc-
arbeitertarif tritt . . , ,

A Main, . (Der Rhein steigt .) Nheitt Ulld M0stt
sind in dnnerndW SteiW begt' sstu-. Dw >,«»« ,̂ Rh-»«>»l«.s-n' . »V r , f . , •Yi_ : Z.. . .vilrtV VjVv/t

der See sein ausgeschirrtes Ich . auf der vitannueyalttgen
Weide des süßen Nichtstuns grasen laßt, nach dem cnwn
Wahrspruch, daß das Gegenteil von Arbeit dce Glieder arkt.
tzd« °b mtz. 1 «itaf
scchrtenm die Umgegend macht, die man w e ieme -a ,
toicke ru kennen glaubte und die nun (wozu oenn
stfrne schweifen?)' täglich neue Reize bietet. Gle»c l ^
Kunstgcgenstanden, denen man sich Mlt unbe)angei.. n
und mit vorurteilslosem Herzen nähert.

Denn der Sinn alles Heran§geh°bm,enm aus der eugm
Umfriedung des täglichen Wirkens 0 » ««f „T8 biclwebt
hrüfen einer Körperaewichtszu- oder abnahmc, als >
das Nachsüllen d-S Akkumulators mit Energlen, die .den

einander bedingt stud. Weit nur m st l chmnis-
standssähigen Körper etti -vf-cher mg ' i ^ l t
roher Geist wohnen kann. .Der GAm e is N

sicht belanglos. Denn Mit ihm wachst dw Ge ahr ve. w ^
teils. Daß näntlich daS Vergnügen Haicht- und die
die an allem schuld sein sollen, Nebenzweck wcrd
^ " Das Ich in Ferien zu schicken, will verstand 1̂ -
Weil es nicht erst seit Schiller „die GewA)..h lt seî ^^ ^
nennt" „Ausspannelt" ls thcoKt,sch stickst fl Hj. ^ .onmwn
lisch id)lücrcx buPchsuĥblst̂. ,r  unb
&lim  McAfee « rt & t ,JSÄSS2 ""ddas .Hauptbuch sind Geister, dw leibst im w ^
Waldesrauschen zwischen den Gedanken spuken Wer
wird, hat sich gesunden und wird ^ „Ich"
sein Bedürfnis nach Erholung ict  fu . ~ "t(I )UÛ sich
muß es selbst, muß frei join o 1 1 . heift zci lausen,
selbst in allem Tun erneuern können, um oh y .
seine Leistnugen eigenschopserisch grstattcu ^

W°, sich uni, d- » »»>- feinet “£
auch in dm Ferien die Sklavenketten des Dienste»
BernkeS unsichtbar init sich herumschlcpvelt

-i-

stst Wetlcrborauösage für Mittwoch. Weiterbm warm
bis sckwühl. Stäiidia Gewitterneigung. ^

ue Rundreisekartcn nach der Echlvcif. Besuchern der
Schweiz wird die Mitteilung willkmmneu
Fahrkartenschaltern der Stationen , bei denen H l ^
der Schweiz ausgegebm sverden, fttUerding.' der
feste Rundreisen m der Schweiz unter «ß
deutschen Anschlußstrecken erhallllch sttld.̂ ^ ^ - Schweiz,
führen durch die am meisten besuchten Gegenden der Sch 3
^ Karten Bieten eine ganze Reihe bchiid-rer Amw mW
leiten, die sie bei den Reisenden nach der Schweiz behebt-na )
werden. Für die ganze Reise hat der Nei>en^ : Mir e r
(Bnchsahrlkarte) in Sauden,.die Karte gilt 45  Tage, bnechn»
zur Benutzung der Schnellzüge, gestcUtci beliebige.F l . . .
brechnng in Deutschland unb in der TchWk'lZ, LU hall- ll ^
Fahrpreisermässtgung wie die erst ab vcu Grenzstatn g
tigrn besonderen schweizerischen Rundrelsetariell, tit e-
Rückreise kann in Deutschland"der die gw'che s. .

-r-schiedene Gre»zstai,r»,en anSgestihrt werden, aflßSrdUNg
'IW » J1IK

Ä IMS ffirtlSnimi des " « « m.
i,p ^ -adtverordneteuversaiumluug vevattetos zur

üöstommon. ^
cm Mm  MMa.ZZZHTZ

x : zz:r:  aa *w« » «ri
V«r e-'n .̂ suneubfcit »«..NZ«.»'"'s, ta a,bcm f«ft ble
Ulst, . ' " NstttMt-tltstlsttst »U ♦»!*««*' •öuift, bie  tzinsnemäim ti:sr 6»i« w fr
•VI si((H«--nuu Ueu iji . oqt «i)«u ( i.T;t”" V1\VrnllPIl'litt,eins im Rssttreis. Ücun ' l1

jiv*v. uv̂ wv 7 , . ' ^
i)ei stell. Neben teittveike unter Wasser. Die Schiffahrt »ach
be„r Ol't'Nhcill ist Uhemint, weil die von Basel lvinmeiiden
Schiffe nicht mehr unter der Rheinbruckedurchkommen.

Mlllrß.
a- ®*.. den 1i). Jul ! tOÖ7.
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,w BerKahnen,
Pilatnöbah », den Fuhndern der Rnndreisekarten auch ans
gtKileu eine PreisermStzigllNt!.

AU Statt IGO Mar ! . . . Die allgemeine Gcldeiitwertnilg
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tritt . Svens » ist cs unbebmnt erfoeverlich , „ crt«-« oen

veAtseMn »ubSUMdi
treffen Alten Wfn,mri >, welche ihre bv,  letzt m
levlielu -nen Neben »r>r den noch zi>eilvartbllöM ^ 0^
limieit MM iroutn . ist #» ‘»' fifV« 1' “ , *U«b uii'itc ÄpkltzUNc; unbebinn ^ kNkl  T ?o«.pro |0
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Stakt 100 Mark in der Borkriegszeit verbraucht man
heute für seine Ernährung in Deutschland 143 , in Oesterreich
116 , tu Holland 146 , in Schweden 157 , in England 158 , in
der Schweiz 159 , in Amerika 161 . in Norwegen 194 und ui
Polen 214 Mark.

# Vorsicht bei Fruchtsendnngcnl Die Post klagt darüber,
daß setzt Fruchtsendungen und dergleichen in großer Zahl als
Päckchen cingeliefert werden , deren Inhalt während der Be¬
förderung meist verdirbt , ausläuft und andere Sendungen
beschmutzt und beschädigt . Wir machen daher daraus aufmerk¬
sam , daß die Versendung von schnellverderbendcn und nässen¬
den Sachen , wie Früchten , Beeren , Butter , Fetten usw ., in
Päckchen während der heißen Jahreszeit , wenn nach dem
Wärmegrad die Gefahr besteht , daß der Inhalt verdirbt und
Flüssigkeit absetzt , unzulässig und int übrigen nur dann ge¬
stattet ist, wenn die Verpackung und namentlich die innere Nm-
hüttuna rweckeritsvrechend eingerichtet sind.

Spork - Aachn ' chien.
Die Weltmeisterschaft der Amateure.

Seit bcm Jahre 1913 hat sich am Sonntag zum erstenmal
wieder ein Deutsche  r in die Liste der Radweltmeisterschaften
eintragen können . Es war Mathias Engel  ans Köln , der
zweimalige Gewinner des Großen Preises von Paris , der seinen
-ablreicken großen Erfolgen die Krone aufsetzen konnte.

Der Große Preis von Deutschland.

Auf dem Nürburg -Ring fiel am Sonntag die Entscheidung
des Großen Preises von T^mtschland für Sportwagen , Merz
(Mercedes -Benz ) fuhr mit einem Stundendurchschnitt von 102 Km.
für die 18 Runden die beste Zeit des Tages heraus . In der Wcr-
tungsgruppe 2 war Baader -Mannheim (Bugatti ), in der Wer-
lnngsgruppe 3 der Prager Urban Emmerich (Talbot ) an de:
Spitze

4. Hanauer Verbands -Rudcr -R gatta.

Tie Mehrzahl der sechzehn Rennen wurden von Acankfurter
and Offenbacher Mannschaften gewonnen . So blieben Frankfurter
Ruder -Verein , Ruder -Gesellschaft Sachsenhausen und Offenbacher
Ruder -Verein je dreimal siegreich , zwei Preise errangen die
Junioren der Frankfurter Ruder -Gesellschaft Germania.

Deutsche Leichtathlctik -Meisterschastc ».

Bei den deutschen Leichtathletik -Meisterschaften im deutschen
Stadion zu Bcrlin -Grunewald wurden am ersten Tage drei
neue deutsche Rekorde  ausgestellt . Im beidarmigen Dis¬
kuswerfen erzielte Haenchen vom Polizcisportverein Berlin 77.VL
Meter . Im 200-Metcr -Lauf schuf Helmut Körnitz (SC . Charlot-
tenburg ) mit 21,4 Sek . eine neue deutsche Höchstleistung . Im
5000 -Meter -Lanf überbot Kohn (SC . Teutonia 99 Berlin ) mit
15 :3,2 Min . den alten deutschen Rekord . Am zweiten Tage kamen
zu den drei deutschen Rekorden noch vier weitere deutsche Best¬
leistungen . In der Staffel lief der SC . Charlottenbnrg die sen¬
sationelle Zeit von 41,3 Sek .; über 10 009 Meter schraubte de,
Hamburger Petri den Rekord auf 32 :00,8 Min ., Dr . Peltzer brachte
cs im 400-Meter -Hürdenlauf zu der neuen Rekordzeit von 54,8
Dck., und Brechenmacher (Eintracht Frankfurt ) stieß die Kugel
beidarmig 26,05 Meter , was ebenfalls Rekord bedeutet.

Fußball.
Am vergangenen Sonntag fand anläßlich der Sta¬

dion -Einweihung in Michelstadt i O . das Pokalspiel
Sp .-Vgg . Fürth — F .-Ep .-V . Frankfurt statt . Fürth
blieb über die schlecht disponierten Frankfurter mit 3 :1
Sieger und qualifizierte sich so zum Pokal -Endspiel.
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels Herrn

Josef Krämer
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sa¬
gen wir hiermit unsern herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank der jahresklasse 1876 , den barmherzigen
Schwestern und allen , die uns Gutes getan haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Hochheim , den 18 . Juli 1927.

/n llfn/vjSe/z J
Jeden f)eft

ßeraireaes-vd tranchKlehenlierlaqshdtij
Stuttgart-

' Jerfartfi en SicdaS,tauchte ficfl ir'

Noch immer Lynchjustiz.

Während nach de, : neuesten Statistiken in Amerika Richter
stynch allmählich verschwindet — int letzten Jahr soll es „ nur"
noch 17 Fälle gegeben haben , in denen die wütende Volks¬
menge selbst das Urteil vollzog — , scheint sich dieser grausame
Brauch in den Südlveststaatcn der Union noch ungeminderter
Beliebtheit zu erfreuen , obwohl sich die Behörden die größte
Mühe geben , dieser schändlichen Gewohnheit ein Ende zu
machen . In der kleinen Stadt Wilson im Staate Arkansas hat
die Volksmenge wieder einen Neger „abgeurteilt " und den
Spruch sogleich vollstreckt . Allerdings hat der llebcltätcr nicht
ohne Grund die Erbitterung der Bevölkerung erregt . Ein
junges Mädchen von elf Jahren hatte sich während eines
Waldspazicrgangcs verirrt und wurde vermißt . Man machte
sich sogleich ans die Suche und fand cs schließlich int Gehölz
bewußtlos auf . Die Anzeichen deuteten darauf hin , daß cs
das Opfer eines ruchlosen Attentats geworden war . Die
Polizeihunde , die sofort auf die Spur gesetzt wurden , stellten
in cinenr benachbarten Sumpf einen Neger . Die Volksmenge,
die sich an den Nachforschungen beteiligt hatte , wollte sofort
Vergeltung üben ; indessen gelang es dem Scherif , den Ver¬
brecher unter polizeilicher Bedeckung ins Gefängnis abzn-
sühren . Am Abend desselben Tages noch wurde der Kerker
gestürmt , der Neger herausgeholt und am nächsten Tele-
graphenmast aufgehängt , worauf jeder noch seine Spezialrache
nahm , indem er seinen Revolver auf den Leichnam abfeuerte,
der am ^ E.nde dieser Exekution buchstäblich zum Sieb geworden
ivar . . ■

öine Schwimmanstalt in 1200 Meter Höhe.

Wohl die höchstgelegene Schwimmanstalt Deutschlands
dürfte die von der Winkelmooser Alm bei Traunstein sein , die
in diesen Tagen fertiggestellt worden ist . Sie liegt fast 1200
Meter über dein Meere und hat durch herrliche Anlagen und
ihr klares Wasser allgemein den Beifall gefunden.

Säuglinge , die an Alkoholvergiftung sterben.

Unter eigentümlichen Umständen sind im Säuglingsheim
oonBroocklyn zwei kleine Kinder nmsLcben gekommen . Wie die
ärztliche Untersuchung ergab , hatte eine Pflegerin den Kleinen
ein Getränk eingeflößt , das stark mit —■Alkohol gemischt war.
Diese merkwürdige Medizin , die dem Pflegepersonal zu
gelegentlichem sparsamem Gebrauch empfohlen worden war,
sollte die Eigenschaft besitzen , die Kleinen zu beruhigen und ein¬
zuschläfern.

Ein Starrjuchtsansall , der 17 Monate währte.

Ans Wisconsin wird der seltsame Fall einer Frau ge¬
meldet , die volle 17 Monate in der Starrsucht verharren mutzte
and dann erst Ihre Gesundheit wiedererlangt hat . Die Aerzte
und Wissenschaftler haben sich dieses Falles sofort bemächtigt
and die Patientin , eine Mrs . Mr . Stankewicz , einem eingehen-
len Verhör unterzogen , dessen Ergebnis in medizinischen Fach¬
kreisen eingehend erörtert wird . Die Patientin befand sich
darnach in der Tat volle 17 Monate lang im Zustand völliger
Bewegungslosigkeit und war unfähig , auch nur einen Muskel
zu rühren ; obwohl sie bei vollem Bewußtsein war , konnte sie
ihrer Umgebung nicht das geringste Zeichen geben . „Niemand
kann sich die Qualen vorstellen , die ich während dieser Zeit
erduldet habe, " erklärte die junge Frau , „ ich sah und hörte
meine Eltern und meine Freund , die um mein Bett standen,
und ich brachte es nicht fertig , ihnen dttrch das kleinste Zeichen
meine Gedanken oder meine Wünsche deutlich zn machen . So
sah ich Tag auf Tag verrinnen , ohne ein Ende dieser Marter
abzusehen . Wenn sich eine Mücke auf mein Gesicht niederließ,
war ich nicht imstande , sie zu verjagen . Aber was noch schreck¬
licher ist : nach meiner Entbindung , die übrigens Grund dieses
Zustandes gewesen ist , konnte ich nicht einmal mein Kind iw
meine Arme nehmen ." Dabei funktionierte der Berdauungs-
apparat ganz normal , der Blutkreislauf und die Atmung er¬
litten keine Stockung . Erst nach mehr als VA  Jahren ist die
Kranke ihrem furchtbaren Zustand entrissen worden.
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Aus aller West.
lH Falsche Gerüchte über einen Absturz Udcte.
nitmut 4«STtrfvn»» v»-» S.rtP ’P»es?v* vt«•/>vt P>vtöA(?- 1111̂i* -von einem tödlichen Absturz des bekannten Kriegs - .. ...

' fliegers Udct bei Magdeburg entsprechet ! nach nnsersU
knndnngen nicht den Tatsachen . Udet befindet sich nach r
Rückkehr ans Wien in München . |

□ Mord an einer Greisin . In Magdeburg wur ^ s
73 Jahre alte Kantorswitwe Böhm mit durchschnittener J
und Stichwunden am Kopf tot in ihrer Wohnung anfgcf ""','.
Ta ihre Geldmittel vermißt werden , wird Raubmord a «flcl1
utcit . Bon dem Tater fehlt jede Spur . g

□ Abenteuerliche Besteigung eines Funkturmes . -
junger Mann ift ' in K ö n i g s w 'n st e r h a u s e n bei f .
an der Außenseite eines 210 Meter hohen Funkturmes Y'O
geklettert . " Die Polizei forderte den Mann auf , herUNv >
kommen . Er wollte sich an cinent Seil herunterlasscn , Ui
aber den Halt und rutschte an dem Seil entlang in die
Er zog sich dabei schwere Verbrennungen an Armen . .
Händen zu , die zum Teil bis auf die Knochen gingen
Meter von der Erde entfernt stürzte er ab , da das Scü
ganz bis zum Boden reichte . Er wurde nach dem Kra ' ,
haus gebracht . Nach seinen Angaben hat er an den Ms ^

®{t

Oberbürgermeister Boß einen anonymen Brief geschU^,,
in dem er ihm tnittetltc , daß er von der höchsten Tur "'
Deutschlands seine Grüße entbieten werde.

□ Notwehrhandlung eines Reichswehrsoldatcn . ,,
Borkum als Aushilfskellner tätige Peicr Ackermann ,
als er auf dein Heimwege begriffen war , von dein f
gefreiten Oertcl vom Reichswehrinfantericrcgiment
erschossen , lieber das Motiv zur Tat ist nichts Genaues
könnt . Es soll Notwehr vorliegcn.

O Hauseinsturz in London . Im Westen von LoridU
ein altes Haus unerwartet eingestürzt , wobei zwei Pen
getötet und elf verletzt wurden.

□ Fcuersbrnnst in Riga . Die hiesige ehemalige Gu >̂ ,.
sabrik Provodnik ist abgebrannt . Sämtliche Gebäude
großes Holzlager wurden eingcäschert . Ter Schaden Mgroß- Bei den Löscharbeiten wurden ntehrere Feuerwehr'
verletzt.

□ Fredcrick Sieinway f . Frederick Steinway , bei  t - ^
km der Piaiwfvrtefabrik Steinway und Sons , ein
ragender Förderer der Musik , ist in New Jork

□ Gcwittcrsturm in New chork. Bei einem GewittclstU
der die Stadt heimsnchte und eine Abkühlung der letztwSL
großen Hitze brachte , wurden drei Personen vom Blitz gP .,
Auch beträchtlicher Sachschaden int Werte von ntctp
Tattsend Dollar wurde angerichtet.

Eine Strauß -Anekdote.

^ R«
Asmmcrn)
" " ürgutsb

Eine der amüsantesten Anekdoten ans dem Lebe''
Walzerkönigs Johann Strauß wurde kürzlich in einer G
ichast erzählt : Als sparsamer Hausvater pflegte Strauß ^
Frackonzüge , wenn sie nicht mehr gut genug waren , uw z
helle Lampenlicht eines Konzertsaales ertragen zu könuc >U
einem Trödler verkaufen zil lassen , der aber im Laufe der -?
mit den Preisen , die er für die Anzüge bezahlte , stets ' ,
und mehr znrückging . lieber die Gründe dieses Verharz
befragt , fuhr der Trödler nnzufriedcit heraus : „ Wenn dcr O
nur nicht iimncr links tragen wollte , er solle doch auch c,1, y.
rechts tragen !" Zugleich wies er auf die durch HalteU,,'
Geige abgewetzte Stelle der linken Schulter hin . „ Ach A
sagte der Vermittler , „ der Herr , dem diese Anzüge g<w^ j
hat in seinem ganzelt Leben noch ilichts getragen ."
brancheil Sie nichts vorzumachen, " entgegnet « der
„als ob ich
Wägern ist !"

nicht wüßte , daß der Äm'-r von den
.HäuA
Lei^

Man bittet Manuskripte nur einseitig
ru beschreiben.

Ai « lIiAr ^ H » ' FOMW.
(Ab Station Hochheim)

Richtung Wiesbaden

Neue Zeit

0W
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927

1153
13319B
1415
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1751
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234 t

Alte Zeit

131W
215
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6 '.0W
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1141

Richtung Franks^

Alte 3 (]tReue Zeit
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5332B
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625W
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1037*
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2346
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